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Für die Monate November und Dezember werden
Ahonnements auf den

J r 4 J 44„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 809 reſp. 84 Pf. von allen Poſtan
alten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Bodenbeſitzreform
und der Freiſinn.

Seitdem Herr Dr. Harmening auf der General
perſammlung der Bodenbeſttzreformer vor einigen
Wochen das große Wort gelaſſen ausgeſprochen hat,
er werde abwarten, ob die freiſinnige Partei ihn
auéſchließen werde, haben die Gegner der freiſinnigen
Partei den Abgeordneten für Jena in ihr Herz ge
ſchloſſen. Sogar die „Köln. Zig.“ triumphirt heute
darüber, daß
„Jangen“ gefunden häbe, namentlich im Hinblick
auf den Beſchluß des freiſinnigen Vereins, der dem
Abgeordneten für Jena ein Vertrauensvotum ertheilen z

ſolle. Der Verein hat erklärt: „Wir halten es für
das Recht und die Pflicht der Angehörigen der deutſch
fielſtnigen Partei, wichtigen Vorſchlägen, wie ſolche
die Bodenbeſttzreformer unterbreiten, näherzutreten
und dieſelben eingehender Prüfung zu unter
giehen, wir halten daher auch die Betheiligung
des deutſchfreiſtnnigen Reichstags abgeordneten Dr.
Harwening an den Beſtrebungen zur Reform des
Bodenbefitzes und die eingehende Erörterung der von
den Anhängern dieſer Richtung angeregten Frage
keineswegs und namentlich ſo lange nicht für unver
einbar mit deſſen Zugehörigkelt zur deutſchfreiſtnnigen
Partet, als letztere nicht ſelbſt mit entgegenſtehenden
ſreifbaren Vorſchlägen zur dauernden Geſundung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe hervorgetreten iſt.“
o iſt ſchwer zu fagen, was dieſe Reſolution
bedeutet. Herrn Dr. Harmening hat Niemand
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t Aſtellugg der Mißſtänbe auf dem Gebiete des

elſinnige P. r7 ſnnige Partei, ſo lange dieſelbe an ihrem Pro

das Recht beſtritten, die Vorſchläge der Bodenbe
ſhreformer, welche bekanntlich von der Enteignung
es Grundeigenthums ausgehen, einer eingehenden
Prüfung zu unterwerfen. Er hat ſich, wie die in
Berlin und in Jena gehaltenen Reden bewelſen,
Neſer Reform rückhaltlos angeſchloſſen, um ſoweit
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uf dem Gebiet des Bodenbeſttes auf den Kopf zu
elen. Es wäre von Jntereſſe, zu erfahren, ob die

Mitglieder des dheuntſchfreiſtnnigen Vereins in Jeng,
hie für die Reſolutton geſtimmt haben, die Voraus
hüng der Bodenb ſttzreformer, die Enteignung des
PWodenbeſihes, wozu es einer Anleihe von 100

tarden bedürfen ſoll, gutzuhelßen geneigt ſind.
dieſen Wig für gangbar und für ange

kigt, ſo ihr Eintreten für Herrn Harmening
ſechtfertigt; ſind ſte der entgegengeſetzten Anſicht,
hat die Jannar Reſolutiyn keinerlet thatſächliche
dentung. Selbſt die „Köln. Ztg.“, hie über bie

gänge in Jeng ohne jeden Grund vergnügt
e Hände xeibt, kann nicht mit der Anſicht
l halten, daß der Jenger Dentſchfeeiſinn dem
e ttenbilde der „Bodenbeſttzreform gegen

Agreifbare Vorſchläge“ unberechtege fordert;
e etärt es für einen Wahn, „poſitive Hülfe“ bei
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finden zu können. In der je ſteht alſo
n. Zig. mit ihrem Urtheil über die Boden

h eſdim vollſtändig auf demſelben Boden wie die
S

ſanm der Bekämpfung des Stagtsſozialigwus ſowohl
der Sozialdemokratie feſthält. Etwas anderes

er in frelſtnnigen Blättern bisher Herrn
in n getenüber Kicht geſagt worden wohl

t n fretſinnigen Blättern, denn die Partel
e ſolche hat bisher keinen Anlaß grhabt,
eng Frage zu heſchäftigen, ob hie Unter

er ſozlalifeiſchen Beſtrebungen der Boben
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Donnerstag den 5,
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jetzt auch Herr E. Richter ſeine Neuwahlen ausgeſchrieben, ſo ließe es ſich wohl

Agitation gegen die Kornzölle davon tragen und den

Lauenburg hervorgetretene Wechſel derg

Mit andern Worten: die Konſervativen werden ſich

ccceeez—
Herr Harwening den Antrag ſtellt, die Beſtrebungen
der Bodenbeſitzreformer, denen er ſich angeſchloſſen
hat, in das Programm der freiſtnnigen Partei auf
zunehmen wird ſich das Weitere ja finden. Bls
vahin überlaſſen wir die Jenger „Jungen“ dem
freundlichen Schutze der „Kölniſchen Zeitung.

Politiſche Keberſicht.
In einer Erörterung über die Reichstagswahl

in StolpLauenburg erkennt auch der „Hamb.
Coxr.“ an, daß die Getreidezölle, die bisher vielfach
die Großgrundbeſitzer und Bauern auch da zuſammen
hielten, wo es auf anderen Gebieten an Gegenſätzen
nicht fehlte, in dem Kreiſe Stolp Lauenburg offenbar
dieſe ihre einen de Wirkung verloren haben
Würden jetzt oder wenigſtens noch unter der Herr
ſchaft der heutigen hohen Getreidepreiſe allgemeine

denken, daß die freiſinnige Oppeſttion doch noch ver
ſchiedentlich einigen Lohn von ihrer ſo ausdauernden

Konſervativen manchen Abbruch thun könnte. Dle
Konſervativen werden daher ſehr vorſtchrig und ge
ſchickt operiren müſſen, wenn ihnen der in Stolp-

politiſchen
Strömung nicht zu großem Nachtheil gereichen ſoll.

hüten müſſen, durch Oppoſition gegen den Handels
vertrag mit Oeſterreich Ungarn und die in demſelben
enthaltene Hexabſetzung der Getreidezölle die Regie
rung zur Auflöſung des Reichstages zu veranlaſſen
Degenüber dem konſervativen Gerede von der un
widerſtehlichen Agitation der Freiſinnigen be
merkt die „Poſt“ ſehr zutreſfend, die Agitation in
Stolp Lauenburg reiche nicht entfernt an das Maß
von Agitation heran, welches anderwärtse, z. B. bei
derjenigen Erſatzwahl (Geeſtemünde), aus welcher
Fürſt Bismarck als Sieger hervorging entfaltet
worden ſei. Es komme nicht ſowohl auf die Agi
tation, als darauf an, der gegneriſchen Agitation
mog
riſchen Agitation eine möglichſt geringe Angriffs-

Novernber,

lichft den Boden abzugraben, ſachlich der gegne

1891.

Marienburg und Elbing find Milittärcommandos
unter Führung von Offizieren geſchickt worden. Auch
auf dem weiteren Wege nach Wirballen wurden die
größeren Bahnhöfe, an denen Aufenthalt ſattfand,
durch Militär und Polizeimannſchaften abgeſperrt.
Ein Bericht der „Königsberger Hartung'ſchen Zeitung“
ſchildert die Wirkung dieſer Abſperrungsmaßnahmen
wie folgt: „Wie ein ſchwerer Bann lag es ſeit
länger denn acht Tagen auf einem großen Theile der
Bewohnerſchaft des Nachbarlandes. Wurden doch
für die Rückkehr des Kaiſers Vorſichtsmaßregeln in
einem Umfange, wie noch nie getroffen. Von der
Grenze an bis wohl auf die letzte Endſtation, waren
beide Seiten der Bahn dicht, häufiger in Abſtänden
von kaum 10 Meter, mit Soldaten beſetzt, die zum
Theil aus recht entfernten Regimentern ausgewählt
und hierher geſandt waren. Für Bewachung der
Brücken, Durchläſſe, Uebergänge und Waldftrecken
war außerdem noch ganz beſondere Vorforge getroffen
Nahe der Bahnſtrecke gelegene Ortſchaften und Gehöfte
mußten während der Nacht erleuchtet ſein und in den
letzten 24 Stunden durfte dieſelben Niemand ohne
Erlaubniß verlaſſen oder betreten, noch viel weniger
durften Unbefugte fich in die Nähe der Bahnſtrecke
begeben, ſei es auch zu etwaigen landwirthſchaftlichen
Arbeiten auf eigenem Grund und Boden ſoſortige
Verhaftung war hierbei zu gewärtſgen. Denn außer
den feſt ſtehenden Poſten und fortwährend bedächtig hin
und her ziehenden Patrouillen eilten auf und ab höhere
und niedere Offiziere, um ſich vom rechten Stand
der angeordneten Sicherheitsmaßregeln zu über
zeugen, dazwiſchen die Geſtalten der Geheimpoliziſten.
Jn Wahrheit konnte hier kaum eine Stecknadel un
geſehen zur Erde fallen. An den letzten Tagen vor
der Durchfahrt waren alle dieſe SicherheitCorgane
in ſteberhafter Thätigkeit. Still und ruhig blieben
die Bewohner in ihren Hütten und mancher wagte
thatſächlich kaum vor die Thür zu treten. Der
Wachtpoſtendienſt war ein äußerſt angeſtrengter. Jn
Sturm und Regen auf ein und derſelben Stelle
ſtehen, nur vorwärls und die kurze Strecke rechts oder
links blicken, ohne zu eſſen, zu trinken oder ſonſt
einen, auch den unſchuldigſten Zeitwertreib, ſo mußten

fläche zu bieten, mit anderen Worten eine in
gutem Sinne populäre Politik zu be
treiben. Sache ſorgfältiger Prüfung werde es ſein
müfſen, ob dieſe Vorausſetzung überall zutrifft oder
ob nicht in Fragen von weniger grundſätzlicher Na
tur eine Abweichung von der bisher inne gehaltenen
Linie ſich empfehle. Da liegt es aber zu einer
in gutem Sinne populären Polittk“ wird es nicht
kleiner Abweichungen von der bisher inne gehaltenen
Linie, ſondern einer völligen Umkehr guf dem Ge
bicte der Wirthſchaftspolitik bedürfen.

Zur proviſoriſchen Regelung der Han
delsbeziehungen mit der Türket, Bulgarien,
Spanien und Portugal hat die öſterreichiſche
Regierung am Dienſtag dem Abgeordnetenhauſe ein
)eſetz vorgelegt. Ferner ging dem öſterrelchiſchen Ab

geordnetenhauſe zu ein Geſetz, betreffend die Ergän
zung des Unfallverſtcherungsgeſetzes, wodurch die frei
willige Verſicherung der bei den Eiſenbahnen, der
Schifffahrt und den im Baugewerbe Beſchäftigten er
möglicht wird.

Ueber die Heimreiſe des Zaren, der jetzt in
Rußland wieder eingetroffen iſt, werden von der
preußiſch ruſſiſchen Grenze intereſſante Einzelheiten
veröffentlicht, welche ein charalteriſtiſches Bild liefern
von den faſt unglaublichen Vorſich smaßregeln, die
bei den Keiſen des Selbſtheerſchers aller Reußen
angewandt werden müſſen. Ueberall war die Durch
reiſe des Zaren gleichbedeutend mit förmlichen Ver
kehrsſtockungen. Die Sicherheilsmaßregeln waren
umfaſſender als vor zwei Jahren. Es waren nicht
nur eine große Anzahl von Pollizeibeamten unter
Führung ihrer Reviercomwiſſare auſgeboten worden,
ſondern auch viele mit ſcharfen Patronen verſehene
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z Soldaten aufgeftellt, welche die Bahn bewachten.eformer mit der Zugehötigkeit zu der deutſche Die Bahnhöfe wurden durch Schutzleute bewacht, nach

den Hauptübergängen und den Bahnhöfen Dirſchau,
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die Poſten ſechs bis zehn Stunden aushalten, denn
die Ablöſungen ſollten ſo ſelten als möglich vorge
nommen werden. Erſt nach Vorüberfahrt des Zuges
und nachdem derſelbe einige Kilometer entfernt war,
erfolgte die Ablöſung und erleichtert rückten die Sol

daten in die nächſten Quartiere ab.“ Neue
nihitliſtiſche Verbindungen ſind nach Londoner
Meldungen in Petersburg, Charkow und Odeſſa ent
deckt worden. Einige Mitglieder dieſer Verbingungen
wurden in allen drei Städten verhaftet. Die
Ruſſifizirung der Dorpater Univerſität
hat dieſe eines ihrer hervorragendſten Lehrer beraubt.
Dem bekannten Moralßatiſtiker Profeſſor Dr. Alex,
v. Oettinger, welcher ſeit Jahren zu wohlthätigen
Zwecken öffentliche Vorträge hält, iſt die Berechtigung,
auch in dieſem Winter öffentliche dramatiſche Vor
leſungen halten zu dürfen, vom Kurator entzogen
worden. Gegen vie ruſſiſchen Juden iſt
eine weitere Beſchränkung angeordnet worden. Nach
der „Köln. Ztg.“ wurden den Juden, welchen
der Aufenthalt in Kiew geſtattet worden, weil ihre
Kinder die dortige Univerſttät oder dortige Gymnaſten
beſuchen, nunmehr mitgetheilt, ſie müßten in kürzeſter
Zeit die Stadt verlaſſen.

Das Gatlafſungsgeſuch des ſerbiſchen
Finanzminißers Vulc iſt am Montag definitiv an
genommen worben. Auch der Baulen miniſter Velt
mirovic und der Unterrichteminiſter Nicolic
haben ihre Entlaſſung angenommen. Mit der Ver
waltung des Flnanzreſſorts i einſtweilen Paſte be
traut. Wie es heißt, wäre indeß auch die Demiſſton
von Paſic als nahe bevorſtehend anzuſehen. Auch
der Handelsminiſter Tauſchano witſch hat demiſ
ſtonirt. Gbenſo erwartet man den Rücktritt des
Kriegsminifters. Das Miniſterium Hat die her
vorragendſten Mitglieder der radicalen Partei zu einer
Conferenz betreffs gewiſſer heikler Fragen, wie Aus



weiſung der Königin, der Schulden des Exkönigs
Milan, berufen, um ſich bei den zu erwartenden
Jnterpellattonen in der Skupſchting der Majorität
zu vergewiſſerr. Das Miniſterium ſtellte in den
Conferenzen die Vertrauensftage. Die Führer der
radicalen Partei erklärten hierauf ihr Vertrauen zur
Regierung.

Die Verhandlungen zwiſchen Chile und den
Vereinigten Staaten lenken bereits in ein
friedliches Fahrwaſſer ein. Der chileniſche Geſandte
in Waſhington, Monett, wirkt beſonders erfolgreich
im Sinne des Friedens und hat ſeitens des Staats
ſecrelärs Blaine bereilwilliges Entgegenkommen ge
funden. Wie Monett der chileniſchen Junta be
richtete, habe Blaine ihn verſichert, daß die Regie
rung der Bereinigten Staaten das Reſultat der von
den chileniſchen Gerichten angeordneten Unterſuch
nungen abwarten werde. Auch in Valparaiſo hat
ſich die Aufregung ſchon ſehr gelegt, und zugleich
iſt auch die chileniſche Regierung zu möglichſtem
Entgegenkommen bereit. Wie es heißt, ſoll Moneit
die Präſidentſchaft angeboten ſein, was weiter als
ein friedliches Symptom aufzufaſſen wäre.

Jn dem in Maſſaug verhandelten Mord und
Verrathsprozeß gegen Cagnaſſi Livraghi und
Genoſſen behauptete der der Verläumdung Adam
Agas angeklagte Caſſa, daß der Dolmetſcher Freda
ihn beauftragt habe, den compromittirenden Brief
an Ras Alula zu ſchreiben. Jhm ſeien ferner 500
Thaler verſprochen worden, wenn er ſich der Ver
läumdung El Akkads ſchuldig bekennen würde wer
ihm dieſe Summe zahlen ſollte, wiſſe er nicht anzu
geben. Der Vertreter der Militärbehörde, Jnvreg,
habe ihn dazu gedrängt, gegen Cagnafft auszuſagen.
Beim Schluß der Verhandlung proteſtirte der an
weſende Vertreter der Militärbehörde auf das ent
ſchiedenſte gegen die Anſchuldigungen, welche Caſſa
gegen Jnvrea vorgebracht hatte. Ebenſo wieſen der
die Unterſuchung ſührende Oſſtzier und der Dol
metſcher Freda die Anſchulbigungen Caſſa's zurück.
Caſſa beharrte abtr auf ſelnen Behauptungen.

Jm Sudan ſcheinen Reue Kämpfe bevorzuſtehen.
Wie den „Daily News aus Kairo berichtet wird,
melden Deſerteure vom Mahdi, daß die Derwiſche
von Dongola nach Norden im Anzuge ſeien ihre
Borpoſten ſtänden 50 Meilen ſüdlich von Sarras,
ſie ſeien mit Lebensmitteln und Schießbedarf reichlich
verſehen.

VBrntichlans.
Berlin, 4, November. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſahen am Montag den Staatsſecretär
des Reiche marineamtes Vice-Admiral Hollmann und
ven Chef des Marinekabinets Kapitän zur See,
Flügel Adjutant Frhrn. v. Senden Bibran, deren
Vorträze der Kaiſer zuvor entgegengenommen hatte,
zur Frühſtückstafel bet fich. Nach derſelben begab
fich der Kaiſer nach den Militär Scheiben
ſtänden in Liefelsgrund bei Potsdam und ließ
ſich dort ein von dem Potsdamer Kunfßſſchloſſer
Dietrich hergeſtelltes Lanzengewehr zeigen. Abends
wohnte das kaiſerliche Paar der Vorſtellung im
königlichen Schauſpielhauſe bei, Geſtern hatte der
Kaiſer eine Conferenz mit dem Reichskanzler von
Caprivi und arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets
v. Hahnke. Gegen Mittag begaben ſich beide
Majeſtäten zu Wagen nach dem Jagdſchloſſe Grune
wald zur Hubertus. Jagd. Die Kaiſerin be
ſuchte geſtern Vormittag den Wohlthätigkeitsbazar
im Kabinetshauſe zu Potsdam.

(Zu den Handelsvertragsverhand
Tun gen) wird der Münchener „Allg. Ztg.“ aus
Wien gemelbet, daß die Regierungen von Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn an der Hoffnung feſt
Hhalten, das Syſtem der neuen Handelsverträge, wie
geplant war, am 1. Februar 1892 in Kraft treten
laſſen zu können. Es werde noch möglich ſein, bis
Mitte Dezember auch mit der Schweiz und mit
Serbien zum Abſchluß zu gelangen, nachdem der

Vertrag mit Jtalien vereinbart iſt.
(Gur Neu Beſetzung des Erzbis-

thums Poſen Bneſen.) Die „Germania“
vermißt noch die oſſizielle Beſtätigung der Ernennung

des Propſtes v. Stablewski zum Erz
biſchof von PoſenGneſen. Die Poſener
polniſchen Blätter halten dagegen mit dem Ausdruck
ihrer Befriedigung nicht zurück. Die „Goniec.
Wielk.“ bezeichnet die Wahl eines Polen zum Erz
Biſchof als einen Triumph der polniſchen Sache, der
lediglich dem entſchiedenen Willen des Papftes zu
verdanken ſei. Dieſer habe erklärt, er werde einen
deutſchen Candidaten nicht beſtätigen, damit es nicht
ſcheine, daß er durch ſeine Entſcheidung eine rein
wolntſche Diözeſe germaniſtren wolle. Der „Oren
doconik“ dagegen behauptet, die Ernennung habe in
welten Kreiſen der Stadt Poſen einen geradezu
niederdrückenden Eindruck gemacht, nicht der Perſön
lichkeit des Prälaten v. Stablewoki, ſondern der be
kannten Umſtände wegen, welche die Candidatur
deſſelben herbeigeführt hätten. Der „Oxendoconik“
iſt ein Gegner der neuen polniſchen Loyglitätspolitik.
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(Gegen den Fürſten Bismarck bringt
bie Norddeutſche Allgemeine Zeitung
eine offiziöſe Polemik. Fürſt Bismarck hat in den
„Hamburger Nachrichten“ die Regierung angegriffen,
weil dieſelbe das Ausfuhrverbot von amerikaniſchen
Schweinefleiſch angeblich ohne Aequivalent aufge
hoben hat. Hierzu bemerkt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ malitiös: „Die „Hamburger
Nachrichten“ ſcheinen alſo nicht zu wiſſen, daß die
bezüglichen Schweineeinfuhrverbote als ſanitäre
Maßregeln ſeitens der früheren Reichsregierung er
laſſen wurden, und der ſanitäre Charakter der
ſelben ſtets gegenüber der freihändleriſchen Aus-
legung als einer wirthſchaftöpolitiſchen Maßnahme
agrariſcher Tendenz ſeitens der Vertreter der Reichs
regierung im Reichstage und ſonſt betont worden
iſt. Die „Hamb. Nachr.“ können ſich darüber aus
den Reichstagsverhandlungen und Druckſachen aus
giebig unterrichten, ſo z. B. aus dem Actenſtück
Nr. 91 der 5, Seſſion der 7. Legtslaturperiode,
welches de dato Friedrichsruh den 7. Dezember
1889, unterzeichnet: „Der Reichskanzler, v. Bis
marck“, dem Reichstage eine Sammlung von
Actenſtücken, betr. die „deutſchen Schweine Kinfuhr

verbote 2c.“ zur gefälligen Kenntnißnahme unter
breitete. Wenn fich dieſe Actenſtücke nur auf die
Einfuhr lebender Schweine aus europäiſchen Ländern
beziehen, ſo hat in der Reichstagsſitzung vom 9.
Januar 1883 der Reichtkanzler Fürſt v. Bismarck
die ſanitätspolizeiliche Aufgabe des Einfuhr
verbotes amerikaniſcher Schweineproducle außer
Zweifel geſtellt. Man ſollte meinen, es würde der
derzeitigen Reichsregierung ſchlecht angeſtanden haben,
falls ſte Maßnahmen zu Conceſſionsobfecken hätte
machen wollen, deren ſanitälspolizeilicher Urſprung
von ihrer Vorgängerin amtlich und außeramtlich
ſtets betont worden iſt.

(Der allgemeine deutſche Schul
verein,) der ſich insbeſondere vie Erhaltung des
Deutſchthums in Oeſterreich gegen die ſlaviſchen
Aſpirationen zur Aufgabe geſtellt hat, beſitzt ſeit
kurzem ein eigenes Vereinsorgan, das unter der
Redaction des als ſelbſtloſer Vorkämpfer für die
Sache der Deutſchen in Oeſterreich bekannten Schrift
ſtellers Karl Pröll erſcheint. Aus der uns vor
liegenden Probenummer erſehen wir, daß der Schul
verein künftig wieder eine lebhaftere und entſchiedenere
Agitation in der Preſſe und in öffentlichen Ver
ſammlungen entfalten will. Wir wünſchen ſowohl
dem neuen Bereingorgan als auch dem Verein ſelbſt
den beſten Erfolg bei ſeinen idealen und der Unter
ſtützung werthen Beſtrebungen

(Aus Elſaß-Lothringen.) Maßrege-
lungen von Elſäſſern werden aus Siraßburg i. E.
berichtet. Zwei Elfäſſer, die Fabrikanten Bros und
Dreyer halten an einem franzöſiſchen Feſte in
Buſſang theilgenommen, bei welchem es nicht ganz
ohne chauvintſtiſche Aeußerungen abgegangen war.
Die Regierung hat daraufhin Gros, der Schweizer
iſt, ausgewieſen, und Dreyer ſeines Chrenamts
als Ergänzungsxrichter entbunden.

(Oer Kampf ber Sozialbemokratte
untereinander) wird in Berlin lebhaft fort
geführt. Die Oppoſition hat ein Flugblatt veröffent
licht, durch welches ſte für den 8. November die Bildung
eines Vereins unabhängiger Sozialiſten ankündigt.
Zur Unterſtützung der neuen Partei werden auch
Bons ausgegeben. Das paßt natürlich den Lieb
knechtſchen ſehr ſchlecht. Der „Vorwärts“ bezeichnet
die Männer der Oppoſition als „Thoren“ und warnt
die Gewerkſchaften insbeſondere vor venſelben. Sehr
ſelbſtbewußt ſchreibt Herr Llebknecht, daß ex über die
Wirkung des Parlamentarismus ſchon im Klaren
geweſen ſet, als die meißen Herren der Oppoſition
„noch in Kntehöschen herumliefen.“ Während in
Erfurt bekanntlich Bebel Vollmar vorwarf, daß ſeine
Oppoſition die Folge ſeiner verbeſſerten äußeren Ver
hältniſſe und ſeiner „Sättigung“ ſei, charakteriſtrt
der „Vorwärts“ die Berliner Oppoſttion als „Durch
fallsfolge“. Bekanntlich waren die Führer ber Ver
liner Oppoſition, Werner und Auerbach, von der
ſozialdemokratiſchen Geſammtpartei (m Februar 1890
als Reichstagscandidaten für CharlottenburgTeltow
und den 5, Berliner Wahlkkeis aufgeſtellt worden.

(Golonialpolitik.) Zu dem Marſch
Ewin Paſchas in ſeine ägyptiſche Acquatortal
provinz wird in der „Köln. Ztg.“ gegenüber der
engliſchen Preſſe, welche eventuell eine Entſchädigung
der deutſchen Regierung verlangt, darauf hingewieſen,
daß in dem deutſch engliſchen Abkommen vom 1. Jalt
1890 nur ben vertragſchließenden Mächten verboten
wird, in dem Gebiete der andern Erwerbungen zu
machen, Beiträge zu ſchließen, Hoheits oder Schutz
rechte anzunehmen oder die Ausdehnung des Ein
fluſſes der andern zu hindern. Solange aber Cmin
ſich aller Hoheitarechte im engliſchen Gebiete enthalte,
dürſten die Engländer ihn auf Grund des dentſch
engliſchen Abkommens nicht hindern, ſich in ihrein
Intereſſengebiet frei anzuſtebeln, vollſtändig frei Handel
zu treiben, unter deutſcher Flagge die Seen und
Flüſſe des engliſchen Grbictes zu befahren, in den

e

Häfen derſelben frei von Abgaben zu verkehren, ſo
weit dieſe Abgaben nicht auch von jedem Engländer
erhoben werden und nur dazu dienen, die im Intereſſe
des Handels aufgewandten Ausgaben zu decken.
Aus DeutſchNeuguinea kommen neue Hiobs
poſten. Das engliſche Schiff „Lord of Jsles,“ welches
aus dem ſüdlichen Stillen Ocean in Sybney ankam
brachte die Nachricht, daß, nach Neu Britannſen ge
langten Meldungen zufolge, in Deutſch Neu Guineg
3 Miſſionare von den Eingeborenen ermordet
wurden. Weltere Einzelhelten ſind noch nicht bekannt.

Vermiſchtes.
(Berliner „Schloßbrunnen“.) Nicht

beck“ Brunnen“, wie der Volkswitz den Begas'ſchen
Neptunbrunnen am Schloſſe getauſt hat wobei aber
nicht an den Oberbürgermeißer v. Forckenbeck, ſondern an
das Becken und den Mann mit der Forke gedacht war
ſondern „Schloßbrunnen“, ſoll nach der am Sonntag ſeitens
des Kaiſers vollzogene Taufe dieſes Brunnen genannt werden.
Nach der Enthüllung bemerkte der Kaiſer, man müſſe dem
Brunnen doch gleich einen Namen geben „denn meine ho
geehrten Herrn Berliner ſind etwas boshaft und machen
gerne Witze. Jch denke, wir nennen den Brunnen Schloß
brunnen.“ Bekanntlich iſt der Berliner nicht nur etwas
boshaft, ſondern auch ziemlich eigenſinnig, ſo daß der ſchöne
Name doch vielleicht zu ſpät komwt.

Ein Flugſchützenwettkampf) zwiſchen dem
Kunſt und Meißerſchützen Englands, Herrn Kapitän Fowler
und dem Meiſterflugſchützen Deutſchlands, Herrn Albert
Preuß in Berlin, der dieſer Tage auf dem Schießplatz des
Deutſchen Schießvereins zu Köpenick zum Austrag gebracht
wurde, hatte eine anſehnliche Anzahl von Verehrern der
Schießkunſt, darunter auch viele Damen angelockt. Das
Wettſchießen begann 19 Uhr Mittags und dauerte bis nach
3 Uhr. Mit dem Beginn des Schießens ſetzte ein heftiger
Windſurm, von Schneegeſtöber begleitet, ein, ſo daß die
Schützen mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten zu kämpfen
hatten und von vornherein eine xrelativ niedrige Trefferzahl

„Forcken

erwartet werden mußte. Der Wind ließ die geſchleuderte
Thontaube ganz unerwariete und uncegelmäßtge Be
wegungen einnehmen und die Zielodjekte hoben ſich zwiſchen
den Schneeflocken ſchlecht ab. Herr Preuß der noch nie
zuvor einen ſo geſürchteten Gegner gegenüber geſtanden
hatte, zeigte ſich ſehr nervös, während Herr Fowler
inſofern etwas im Nachtheil war, als er vorher noch nicht
auf Thontaube geſchoſſen hat. Jm gonzen wurden für jeden
Schützen 100 Thontauben in verſchiedenen unbekannten Winkeln

geworfen. Der zweite Schuß auf eine und dieſelbe
Taube wurde nicht in Anrechnung gebracht. Preuß ſchoß
gus ſeinem Repetirgewehr, Kal 12, abwechſelnd rauchloſes
Walsroder, Göttinger- und Schwärzpulver, Fowler nur
Walroder Pulver aus einem engliſchen Gewehr, Kal. 0,2.
Fowler hatte bis zum ſiebenzig en Schuß einen kleinen
Vorſprung. Vei der neunzigſten Taube ſtanden Beide gleich
und ſchließlich ſiegte Preuß mit einem Treffer. Das Er
gebniß war: Preuß 78, Fowler 77 Treffer. Unter normalen
Verhältniſſen hätten beide Schützen über 90 Prozent Treffer
exrzielt. Preuß erklärte ſich bereit, dem Engländer nochmals
Gelegenheit zu geben, definitiv die Frage zu entſcheiden, ob
England oder Deutſchland den beßen Flugſchötzen Europas
beſitzt. Dieſer Entſcheidungskampf, der von Fowler gewünſcht
wurde, ſoll Donnerstag den 5. November in Kbpenick aus
gefochten werden.

Elektriſche Untergrundbahn in Berlin
Von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin
iſt ein Plan für eine elektriſche Untergrundbahn aus gearbeitet
worden, welche vom Wedding nach dem Kreuzberg führen
ſolle. Dieſer Plan i om Dienſtag mit umfangreichen Zeich
nungen und einer umfaſſenden Denkſchrift ſowohl der Regie
rung wie dem Magiſtrat eingereicht worden. Jn der Denk
ſchrift wird zunächſt um Prüfung der Nord Süd Linie ge
beten. Dieſelbe iſt zweigeleiſig projektirt mit ſogenannten
Schletfen an den beiden Endpunkten, der Bergmannſtraße
und der Fennſtraße. Ein Zuſammenſtoß von Zügen würde
dadurch vollſtändig ausgeſchloſſen ſein. Dieſe Linie, welche
von allen projektirten Linien die geringſte Tieflage haben
ſoll, würde immer 9 Meter unter der Erdoberfläche und
ſelbſt nach erfolgter Tieferlegung der Spree noch 2 Meter
unter der Flußſohle geführt werden. Der Bahntunnel wird
aus wächtigen zuſammengeſchraubten und von außen mit
einem Cewentüberzug verſehenen eiſernen Röhren beſtehen.
Wie man verſichert, würde die Berliner Bevblkerung von
dem geſammten Bau mit Auknahme der Anfangsſtelle nicht
das Mindeſte merken, bis er vollendet iſt. Der Koſtenan
ſchlag für die Nord Süd Linie ſchließt mit 13 Millionen Mk.
ab. Das Kapital iſt bereits vorhanden.

(Jm Sandringham-Houſe, der Reſiden
des Prinzen von Wales), brach am Sonntag, wie aus
London berichtet wird, Fener aus. Der Schaden wird auf
10000 Pfund geſchätzt. Sämmtliche Werthgegenſtände ſind
gerettet Das Feuer entſtand in einem im oberſten Stock
werke gelegenen Schlafzimmer. Jn kürzeßter Zeit brannten
die zwei oberſten Stockwerke aus. Das Dach ſtürzte ein,
die feuerſichere Decke verhinderte, daß die Flammen die
unteren Stocke erreichten, in denen ſich die Prunkgemäche
befinden. Der Prinz von Wales war erwartet worden
in Folge deſſen brannten alle Kaminfeuer. Wahrſcheinlich
wurde der Brand durch Funken verurſacht.

(Jtakieniſcher Winker.) Wie man aug Rom be
richtet, herrſcht in ganz Jtalien eine abnorme Kälte. Ju
den oberitaltenſſchen Voralpen iſt Schuce gefallen. Jn den
Abruzzen ſchneit es ſeit Sonnabend der Schnee liegt 2

och.

(Elektriſche Boote für Berlin.) DemMagiſtrot von Berlin iſt von dem Mathematiker eigen
der Plan einer Perſonenbeför derung auf den e
Spree mittels eleltriſcher Boote unterbreitet worden. De
Magiſtrat iſt dem Plane bereits näher getreten.
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Einen großen Poſten Sprene

gung Wohnung beſitze ſich nicht mehr

Lauchſtädter Straße Nr. 6b.

3

e gegen Hautjucken, Röthoin, gelbe,

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Allen, welche uns bei dem herben Verluſt

anſeres lieben Mariechens ihre Theilnahm
zuwendeten, unſern herzlichſten Dank

Guſtav Merzdorf und Frau
Louiſe geb. Hoffmann.

c ereeeee W W

gut ſitzend, nach Mag

Große Auswahl in
Herren Damen und Kinderwä
jede Weicnäheret liefere in ſauberer Aus

von erprobten Arbeitékräften

Bd. Zontgraf Heber.
führung nur

billigſt

Oberhemden, Künfſtliche Zähme,
ß fertige mit jedem Schluß.
Einſätzen

Erfahrungen.
Die Stelle eines Caleulators

iſt zu beſetzen. Das Anfangsgehalt derſelben
beträgt jährlich 1500 Mk. Gewandte und zu
verläſſt je Rechner wollen ſich ſofort bei uns
melden. CEivilverſorgungsberechtigte ſind in
erſter Linie zu berückſichkigen. Sechsmonatige

Probedienſtzeit. fWMerſeburg, den 30. October 1891.
Der Magiſtrat.

h
en ſtädtiſchen Leihhauſe zu

Merſeburg

Beſte hocharmige
SingerNähmaſchinen

für Fußbetrieb mit eleganten Verſ Iußkaſten“
allen Apparaten und denſneueſten Verbeſſerungen
verſendet an Privatleute zum Fabrikoreiſe von

Mark
unter 4jähriger Garantie

N. Fo R n.

48
Lüneburg.

Sprechſtunden: 9—-1 und 3—5 Uhr.

Plombirender gahne, iligranarbeiten:
sämmmntliehe Drähte u. sonstigeſche, ſchmerzloſes Zahn Theile daau, als Stteldraht, Vin

idraht,ziehen nach den nenſten alten e e geren
jfäden er 2c.,, empfehle zu billigen Preiſen.

bert Bohrmann,2 AfWeh. Markt Nr. I. Wir bringen hierdurch ergebenſt zur An
deige, daß wir

üm Mergeburg,
S Hötel zum Palmbanum.
e iederlageS der Weingroßhandlung von So
h hanmes Grüm, Hoflieferant, in
J Halle a Saale und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und ausSonnabend den 7. November cr.,
von 9 AAhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtück- von 39 700
is 41000, enthaltend Gold u, Silberfachen,
Kleibungsſtücke, Federbetten, Wäſche 2r.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahteefrift in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. October 1891.
Der Veswaltungsrath.

Zehender.
e gZwangsverſteigerung.
Boenmeratag dem 5. h. T.akükes s 2 WDhrw, verßeigere ich im

Heuegrundſtücke Markt Nr. 14 tier
verſchiedene gute Möbel.
Merſeburg, den 3. November 1891.

Wenn Gerichte vollzieher,

Gegründet 1851.
e

Ein
für die unglücklichen Opfer der See
h Pbeeekung (Ongnie) u. geheimen
J Ausſchweifungen iſt das berühmte

erk:
4J

Werk

J Leſe es Jeder, der an den

Buchhandlung

80. Auſl. Mit 97 Abbild Preis 3 Mark

Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Taufende vom ſichern Tode.
ziehen durch das Verlags Magazin in
Leitzzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede

ländiſchen W'elme in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

S

wahrer Schatz

n e„Herin Aug. Penſchel

Preßkohlenſteine
übertragen haben und werden beſtrebt ſein,
die uns durch denſelben zugehenden Aufträge
ſorgfältigſt und unter billigſter Berechnung
aus zuführen

Lütkendorfer Kohlenwerke A.G.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend
halte ich mich zur Annahme von Lieferungen
I auf die als beſonders heizkräftig bekannten

Amerikaunische
Fleiſchhackmaſchinen

in allen Größen empfiehlt billigſt

e. G Hippe-

Preßkohlenſteine
der Lützkendorfer Kohlenwerke A.G. beſtens
empfohlen.

Aug. PenuSsChel.,
Teichſtraße 10.

ſchrecklichen S

Zu be
S Pfund 20 Pf.

Franz HBoriaS,
Krautſtraße Nr. 9.

Fiſch- Verkauf Zilitär
Reclamations Formulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. Rössner,
Kein Geheimmittel!

S 7 JHausVerkauf.
Das den Fleiſchhauer' ſchen Erben gehör.,

große Ritterſtraße Nr. 21 beleg. Wohnhaus
mit Hausplan iſt ſofort preiswerth zie ver
kaufen durch Carl Rind eisela, Merſe
barg, Burgſtraße 13

HausVerkauf.
Ein kl. Wohnhaus mit Speiſewnthſchaft

Fofür Militair iſt ſofort vreiswerth zu verkaufen eingetroffen.

durch Carl älmleleh, Merſeburg,
Burgſtraße 18

S

Beftandtheile ſind: 0l, Chamomlll., ather.Ein großer Transport hochtragender serm.del, Amygal, auio, den Caſepnit o
und neumilchender

AVeſer-arſcher Färſen u. Kühe

e 22ſowie Sögennenthaker er iſt bei mir Gehör Oel

Camphorat.
Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

Ob rpabsarzt und Phyſikas
Der. G. Sohmicits

beſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Tanb
heit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen ſelbſt in den
älteften und hartnäckigſten Fällen. Das

1 Kutsohwagen
(albehnlse) und

Ca. 10 Fader DMägt
ſind zu verkaufe Neoennmagrkat 59.

Eine Dreiviertel-Geige
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped d. Bl

hat abzugeben

Peunasekeel, Unteraltenburg 27.

n Je ind doſhunin Zieh und Hofhun
zu verkauf g

tgardtsſtrage 34.
e

Eine Wwoh benehcehb u S
Kammern, Küche, Keller, Boden, verſcht
daten Eorridon zu verm ußd glei od. 1. Jen
e bezeb en. erfr. in der Exved. d. Br

Eige Wohnung, beſte aus Stuoe, Kom
Ver, Küche und Bodenraum, iſt zu vermiethen
und Jan. zu bez. Zu erf. in der Exved. d. Bl

Siuge mit Garten i 1. Apeit zu beziehen
nd eine kleine Wohnung ſogleich Näheres
e Lauchſtüdter Straße 16.

Slsbigkauer Err. 21 in die erſte Stage
anzen oder getheilt zu verm. u. 1. April Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf dem Abſchn. e. Poſtanw und bitte ich d. Namen W erecht deutlich za ſchreiben. Jn Stettin und Lübeck findet die Ausz. der G. w. ßatt. Der frische C S1692 zu bez ſeben. Näteres da. 2 Tr. r.

3 Logis, à 2 St., K., K. und Zubehbr, zu

eben v en Cara Sanradn
ohne Beſchwerden oder Nachtheile wirkendes mildes Abführmittel von an
regendem Geſchmack, regelt Stuhlverſtopfung langdauernd und kann länger gebraucht
werden. Fl. à 150 Pf. in den Aotheken. Man verlanoe ausdrück! ich Liebes

Lager Stadt und Dom Tpothore.

Verlooſt werden
4 Millionen baar ohne Abzug.

Jedes II. Loos gewinnt.
T

Aubllaxerei Feld -Lolſert.

e

Originallauſe 1. Kl. R. 21,
r Mk. 2,10.
Orig. Looſen Bl 24 Original Voll Looſe l. u

Amtl. Liſte u. Porto 80 Pf. Einſchreiben 20 Pf. extra)

e. Senö,Haupt Collecteur, Leck

Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck.

friſche

J BWik. 16,50
Betdeiligungsſcheine für veide

Klaſſen an 100 Ortg. Looſen Mk. 48, an 59

g läſttge Ohrenſaufen, ſowie leichte Schwer
börigkeit ſofort beſeitigt, wie Tauſende
Original Attefte beweiſen. Preis pr. Flaſche
mit Gebrauchsanweiſung 3 Mk. 50 Pf.
(Nur echt mit Schutzmarke.)
General Depot in der Engel-
Apotheke in Leipzig am Markt.

Im Male (Saule) Löwen UpothekeZiehung 1. l. 24.-26. Nov. 91. 2. Kl. 18.-23. Jan. 95. am Markt.

Helbraune Wannspantinenktpſe, à Pfd.
95 Pf, bei Max Plaut, kl. Ritteräraße 13.

Meute Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

Sohuster,
Altenburger Schulplatz Nr. 3.

Gutſchmeckend s ſeibſt eingekochtes Pflaumen

mus empfiebit d. O.
Wreitag2. Kl. gültig Mk. 42, o M. 4,20, o Voll zAntteile dir z. m ſie mer friſche hausſchlachtene Wurſt.

t.

G V erern,große Sixtiſtraße 7.
Heute Donnerstag

bei e. Meun.vermiethen und 1. April 1882 event. eins den l.
V. 1892 zu begehen. Näh in der Erben d. Bl.

Eine Wodnung, beſtehend aus 9 Sruvben,
Shlaſſt., Küche 2e 2e., ſofort zu vermiethen
d I. Jannar reſp. 1. Avril zu beziehen

1 zur Hauptziehung vom 17. Novbr. bis 5. Dezbr. gebePreuß. Orig. 1 Looſe ich zum Preise von E. 55 zum Eigenthum ab.

ßob. Th. Schröder, See Stottin.
Lauchkädter Straße 7.

alsm 1. Jmmuar 1893 auf ſichere Hypothek
Fee. Gefl. Off. unter S. 900 in

Exoed. d. Bl niederzulegen.

Rzſtraße Nr. 3, ſondern

Wenn Sein rr, Säritver.

Ausverkauf
don Woll- u.
an hilligen Preiſen bei

A. e äh,Saalſtraßße Nr. 14.
J WeRIKG ine men
er

v

Auolin-Sehwekelmileh- Seife

W echte neutrater pillirter Grandfettseiſe

ad frockens Haut
St e her Arotdeter MLartzo.

Goncurst

Weißwaaren S

un Co. Berlin u. Frankfurt a. M. S

wöhnlicher

Hirtenſtraße Ar. 2,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

S zur ſchnellen und ſauberen Anfertigung aller Arten feinſter ſowie c

S ge SS

S eS e Herren
S und verſpricht bei guter Arbeit ſtets neueſte Façon, die ſolideſte No
O tirung und größtmöglichſte Garantie guten Paſſens.

86

l Se w Ausverkauf ein vom Monat Septevaber 30 620 38

Fang r. 16.Die Reſtbeſtände der Mitzlaff'ſchen Coucursmaſſe,
feinsten Tuchen, BueksKiüms und Paletotstoffen,
werden zum niedrigſten Taxpreiſe abgegeben.

beſtehend in

Baldauf,

Bekleidungs Gegenſtände

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, E. G.

mit unbeſchränkter Haftpflicht
pro Monat October 1891.

Einnahme. Mark Pf.
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 383,194 88

Vorſchuß Zinſen 7,51s 05
Vereinscapital von Mitgliedern 659 62

Reſervefond 18Aufgenommene Anlehen 31,990 75
Jncaſſo Conto 2,828 50Gao. Conto Berlin 15,929 82Laufende Rechnung Berlin

Bank Conto SConto für Verſchiedene 1,163 17
Summa 468,900 12

Ausgabe. 889 799
Gegebene Vorſchüſſe 50, 5Zurnetgegahte Anlehen 31,892 09

Gezahlte Zinſen 140 14Zurückgezahltes Vereinscapital 252 10
Verwaltungskoſten 1,086 58
JncaſſoConto 3,710 85Giro Conto Berlin S u 19,126 74
Laufende Rechnung Berlin

Bank Conto 39,705Conto für Verſchiedene 1,839 48
Summa 438,512 73

68696806866686 Within Beſtand 25 407 39
J. Bichtler, F. G. Dürr. E. Hartung



S h e S 2 3 7S W x Theater in Merſeburg.Grosser Schuh eJ aſtſpiel des Weißenfelſer St9 Waagen USsWwerka ſ. ren in nene der Sirenen
er. notthardtsStr. 18. Umzugs- Gotthardtsstr. 18., Donnerstag den d. Rordr. 1801.

halber ſtelle, um zu zäumen, meine bedeutenden Vorräthe allet Arten necere r geſammten g
etere r LeitunStiefel und Schuhwagren ne her et efür Erwachſene und Kinder, in vur ſolider Qualität, ſowie einen großen Grösste Neuheit der Saison

a t wen e in verſchiedenſten Maſtern, Noch nie datzeweſener Erfolg. ru ind Lederſohle, z s t gwirkileü reellen Ausverkauf. er15 billiger als die Coneunrrenz. In Berlin Hamburg, Dreeden n n
Beſtellungen nach Wagß auf alle Arten Fußbekleidungsgegen e Hrfalg aufgeſührt.

Hände finden W ohne Unterbreehumng b in eleganter h net Varberlauf hat Heer W. Penneke
Ausführung und reellſter Bedienung ihre Erledigung. Avernone Es bittet um geneigten Zuſpruch ergebenſt S S reiee wie bekannt. e

ſten eſang- Verein tPaul Exner, Schuhmachermeiſter Geſang- Perein.
h e e Freitag 7 VI für den ganzenS S e W W Chor SoebenEine geübte Putzarbeiterin Mlt ſich i 8 2 e 9 S 9empfieh W re J. rikets Unch ress on ensteine Sonne r B. rege ver

SSS e h Nachmittag u. Abend,Wer e von Grube „Wanl“ Luckenan en mNieſenga re rn re Liefere ich bei vorzüglichſter Veſchaffe 0 ee er ine Zuuner ügelbof in orms a Rb. eüm wen San e e e esI e mAltenburger Bewahranſtalt. Gaſthof Stadt Le zDas nächſte Nähen für die Weihnachts n o ßV i en e en Zonneretas den e Sollte Jemand von meinen werthenRachmittog 8 uyr an an a n e Serrere e e en enr um milde Gaben zur Deckung c nnerrt 5. Novbr. ſtattſindendenMerſeburg, den 3. November 1891. S HaürmmessM. W ger ſ. v. Kathen. S mit dem Cireular übergangen worden2 Piredegg ve en t5

9 54 S W eZur Feier des Geburtstag SDr. Martin Luſhers e Schöncherg s Reſtauration
S Anerkannt bester Bitterliqueup! z Aberwird an Dienstag den 19. o Ster Bitteriqueup: Heute Donnerstag Abende Von Mittwog en Obengroßen Saale des Tiwolf eine feſt e d aliche Verſammlung ſtattſinden, zu welcher r von a e ins T OnG.

alle evangel. Mitchriſten eingeladen r ilſtermarſch, Oſtfrieſen, Swer trat e hochtragender Donnerstag Abendeſangborträge von den Herren Lehrern, S und friſchmelkender Kühe J ö Jnjpraheg ver dem n er ühe und Kalben, o l el km ona re en ehe dere däniſcher Arbeits und Wagenpferde zum Verkauf. S r W

pika n er S Jalen helle ter Leere Dre Glansta v Bank K O deſtauration Hientzſch.
J A. Teuchert, Pfarrer. Weissemfels S Donnerstag SalmnW S S S 7Künſſler-Concerf G. Kümmer's Reſtauration

im Königl. Schloßgartenſalon r e tagMitkwori den 11. November, a S Sohlachtefest.
un ende Ahr. z O Soliſten: Frau Teresa Car e h 4 g We eSache derr ar a V Ad eonneweritabillets zu nummerirten ſehr geeigneter Stoff wegen ſeiner vorzüglichen Haltbarkei g 8 n G. D.n dem ener ereree un u. Tragfähigkeit zu praktiſchen, Wliren e e Schleehteſfest.

à Mk. et numerirt 2 Mk. in der Promenadenkleidern, offerirt als einzige Vesrkaufsſtelle am Früh von 9 hre an Wellfleiſch.

Stoliherg' ſchen Ruehhaneimmg. Platze Br. DocekhornmZu der am Donerstag den 5. d. We 8 ne S 7 Fitt ttfind Er See e e S T Jan Uhr, ſtattfindenden Ver a c n J é3 Sieher Reſtaurant
5 ten Reſtaurateure Johannisſtr Moruen Freitag Schlachtefeſt.
von Merſeburg u. U e e Gaſthof zur grünen iBe der n Guf hof rer Sie.erſammlungeort bei College Hientzſchj n J Freitag BehlaehteſestN kt- J S F u ein lade S 7m es von en eFreiwillige Feuerwehr werden verkauft Tiefer Keller

Wien 130 Stück Mark 70 Pfg. eII. (Pionier) Campagnie. 1000 s Sonnabend den 7. NovemberNächſten Monkaglebang 29090 959 SohlachtefestAntreten abends 8 Uhr am Geräthehauſe. meiner Wohnung abgegebene Beſtellungen werden ſtets wozu ergebenſt einladet
Nachher Versammleng prompt ausgeführt. Heinrich 5 n I A. KohilhardtDarte e e r 5 n e. Ein Kauf ma ſucht Beſchäftigung in zurünther, Hauvytmann, V S 199 2 rung der Bücher oder ſonſtigen ſcheifel.

W Auervie brrertn e ArgerVerein für ſtädtiſche Jntereſen.
von Merſeburg u. Umgege x e ee r n Mont n San gaernns Leſehſgeſten h en eerse e ne e Monas den 9. November 1891, abends s Ubhr, renititranbe, Halleſche Str. u ger e 402Um zahlreiches e wie e im großen Saale des Tivoli s hittiger 5 Agent r

e Tagesordnung e ln Minge hete eg 2 e eF unkenburg. 3 Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. Kraäſtige Amene
DDSente Henneretag en 8 de e der Candidaten, ſofort geſucht. Hebeawme leer.r u dieſer Verſammlung laden wir s I T Emn janes Madchen, am liebſten vonbkelke e g la sämtliche Wahl auch iethen geſuchtP e her aller drei Abtheilungen ergebenſt ein. e n

J Der Vorstand Hier eine Beilage. ec z e 33 m



Beillage zu Nr. 219 desMerſeburger Correſpondent“ v. 5 November 1891
aereeeeeeoaeoeeeee-

Volkswirthſchaftliches. aber darauf hin, daß ſie im vorliegenden Falle den größeren Umfang anzunehmen ſcheine. Der Bahn

adts Erfolg gehabt haben, daß viel Getreide in das Land verkehr mußte Unterbrochen, ſechs Häuſer mußtention Gegen die Kohlen und Coksvereini gekommen iſt. Uebrigens betonte er, vielleicht die eher en e
ungen hat ſich auch der Vorſtand des Vereins ſchlimmſten Speculanten ſeken die Agrarier Die Nachricht, daß der Mörder Höpfner

91. der Siegerländer Eiſeninduſtrie ſcharf aus und führte aus eigener Erfahrung zwei Fälle aus Lehnin beim Dorfe Köſelitz im Walde er
unten eſprochen und beſchloſſen, die Sachlage in einer aus an, in welchen Großgrundbeſtger in unſinnigſter Weiſe griffen iſt, beſtätigt ſich doch. Derſelbe iſt nach
abg führlichen Denkſchrift zur Kenntniß des Miniſteriums Getreideſpeculagtionen gemacht haben. Der eine ſei der S./Ztg. unter Bedeckung von Manuſchaſten des
r bringen und ſich den Antrag der Vielefelder Han ein Bertrauensmann de Fürſten Dismarck, 93. Regiments nach Brandenburg befördert und dort

delokammer auf Aufhebung der Kohlen und Coks her des Fürſten Güter revidirte und die Wirihſchaſt als der lange geſuchte Verbrecher erkannt worden.

n ausfuhrtarife anguſchließen controlirte, der andere ein Großgrundbeſitzer Ü.e An vie Baugeſellſchaft „Eigenhaus“ des Oſtens, der über 60000 Morgen beſitt, und Localnachrichten.
hat in Berlin hat der Kaiſer unterm 27. October nach, wie er annehmen dürfe, zuverläſſigen Mitthel Merſeburg, den 5. November 1891mit ein Cabinetsſchretben richten laſſen, in welchem er lungen jetzt über ſieben Millionen an der Unterofſizi d M der L dne der bereits bekannten übſicht Ausdruck giebt, zwei Vörſe verſpielt habe. nteroffiziere und Mannſchaften der an wehr

e der Geſellſchaft in der Colonie Biesdorf für zweiten Aufgebots ziehen ſich immer noch miHäuſer der ſellſ Amtlich anerkannter Nothſtand. Die Uitäriſche Strafen dadurch vaß ſie ei iſſeeigene Rechnung zu erwerben. Der Käufer läßt in königliche Regierung zu Oppeln hat der „Bres Behlnrenng Keb nene We aß berg
dem Schreiben ſeine Sympathie für das Unter lauer Zeitung“ zufolge die Kreisſchulinſpection auf Wenn i die Mannſch e du v den
nehmen ausſprechen und ſchließt mit folgenden bereits gefordert, dafür Sorge zu tragen, daß mit Rückſicht ws wlun r t nn b en v ſie re

en ſrüher im nichtamtlichen Theile des „Reichsanzeigers“ auf die hohen Preiſe der Lebensmittel und im Hin gach wie c m r e n c
n angedeuteten Säten „Seine Majeſtät geben ſich biſck auf die wenig ertragreiche Kartoffelernte die tepſlichut eben Ines en

den ittag der Schulknabe Sch., der mit anderen Kindernzit läuſigen GErmittelungen eine ſtatiſtiſche Ueberſicht. gramm der „Nowofti“ in den ruſſiſchen Kreiſen mittag tr e betrug vie Foörderun von Steinkohlen im v e un Fadzi 7 G weecwee e an r gegenüber dem Ratbskeller ſpielte, von einem Huſaren
i Zivils! und Jadziner vo ſaw) aufs ferde an den Oberſchenkel geſchlagen ſo daßJahre 1891 faſt 50 Millionen Tonnen im Vergleich dreten; der Gouverneur habe die entſprechenden die dem Geſicht auf das ine ad

S Hon 48 Millionen Tonnen im Jahre 1890. Die oſſen Ein ruſſiſches Aue ding e eſicht auf das Pflaſter ſtürzte und ſichMaßregeln getroffen ſſiſch hierdurch einige leichtere Verletzungen zuzo DerArbeiterzahl ſtieg in demſelben Zeitraum um etwa fuhrverbot ſieht, wie man uns aus Beuthen Llutende K di der Sgl re ſhis
d 17 100, Brannkohlen wurden gefördert in den erſten O. „Schl. ſchreibt, demnächſt auch für Pferde und er e en em T Juas e e e

preiviertel Jahren dieſes Jahres über 12 r Schweine bevor. wo et zu haben ſchien, wurde ſeinen Eltern
Tonnen, eiwa 900 000 Tonnen mehr, als im Vor eführt.t urkotlenbttel z r (Theater in der „Reichskrone Uebern e e Probing und Vungegesb. das heute über die Bitter gehende Schanſpiu Die Aufhebung des Einfuhrverbots Mühlhauſen, 3. Nov. Ein bedauerlicher „Falſ h Heilige von Blumenthal ſchreibt das
von amerikaniſchem Schweinefleiſch wird Unglückefall ereignete ſich am Sonntag bei einem „Weißenf. Kl. anläßlich ver dortigen erſten Auf
der oſfigtöſen Wiener „Preſſe“ zufolge auch ſeitens hieſtgen Fabrikanten am Untermarkt. Am Vormittag führung Das vieractige Schauſpiel Falſche Heilige

t. Oeſterreich Ungarns etörtert, da die Vereinigten des Tages wurden aus dem Pferdeſtall daſelbſt 21 geſtern Abend vor ſehr gut beſetztem Hauſe mit
Staaten von Nordamerika beſtrebt waren, ihre bezüg Pferde ausgeriiten, während ein drittes Pferd in großem Beifall in Scene gegangen. Dieſen Erfolg

V ften den Anforderungen einer verläß ſeinem Stand blieb. Zu dieſen begab ſich nun ein verdankt das in den höheren Kreiſen der Pariſer
ſchen Vorſchriften den Auf s Dienſtmä Geſellſchaft ſpielende Stück ſeiner ſpannenden Handlichen Veterinärpolizei anzupaſſen. Dienſtmädchen des Fadrikanten, um dem Pferde Laub pieler

z anterzuſtreuen. Das Pferd mochte a n ge u n Du ar h e
5 ängſtigt und beunruhigt ſein, denn plötzl ug esZur Lehensmittelthenerung, e en Marge un ins e ſo funkelnden Dialog und der glücklichen Zeichnung

Ein neues ruſſiſches Ausfuhroerbote fort ein Auge auslief und der rechte Oberklefer zer der auſtretenden Figuren. n W wird
iſt am Sonntag erlaſſen worden. Daſſelbe dehnt ſchwettert wurde. Die Unglückliche wurde in das ſicher auf jeden Seſucher einen tieſen e her
das bereits beſtehende Ausſuheverbot auf Roggen ſtaädtiſche Krankenhaus gebracht, wo das verletzte Auge vorbringen 23 ebenſo wird die Darſtellung im 433
weiter aus auf alles andere Getreide (ausge. entfernt werden mußte, Libensgefahr liegt nicht vor Maße defriedigen. Wir n aß
nommen Weizen) und auf Kartoffeln, ſowie auf. und vürſte die Verlette mit den allerdings argen dieſelbe die Cewarkungen, e von den e
Producie aus Getreide, deſſen Ausfuhr verboten iſt Verſiümmelungen davonkommen, Jn den Keller dee an hegten, n r G
Und aus Kartoffeln, wie Mehl, Malz, Grütze- Teig, räumen der Bergbrauerei verunglückte geſtern größeren Rollen erſuhren ſämmtlich eine treffliche

ch. gebackenes Biot, Das Verbot iſt bereits am. Vormittag der Brauer Bilke dadurch, daß die an die s Allen voran W Herr n J
Sonntag in der Geſetzſammlung veröffentlicht worden Faßlager geſetzte Leiter abrutſchte. B., welcher auf n e e mee n D. d en e

S und gleichzeitig in Kraft getreten. Hierbei iſt derſelben ſtand, ſtürzte ſo unglücklich, daß er einen W ro v ung t e g r
es dem Flnanzwiniſter anheim geſtellt worden das Beinbruch davontrug. Da Herſelbe allein in dem n t r den n m v
Verbot ven Zollämtern telegraphiſch mitzutheilen. Raume beſchäftigt war, wurde das Unglück nicht eher t n r n d d In a
Von dem Verbot ſind für die Dauer von 3 Tagen bemerkt, bis der Verletzte kriechend den Klingelzug We le Ich etzten Veifau be ſener Se r
nach dem Jnkrafttreten des Verbots diejenigen Pro des Fahrſtuhles erreicht hatte und hierdurch im Stande le a e v en e r dere n
ducie ausgenommen, welche zur Completirung von war, nach oben zu ſignalifiren. d e, d r G t k Labe, Henvelet undſolchen Ladungen dienen ſollen, die vor der Ber F Jn Jl menau ließ eine Frau ihr dreiotertel widerſtre r an ebe, Kindent zu bigen
öffentlichung des Verbots begonnen haben und die jähriges Kind allein in der Wohnung zurüd. Beim V c gnn anſ Die rn a e de
vor dieſer Friſt mit der Eiſenbahn durch die Landes Spielen an der Erde riß nun letzteres die Dicke vom on r i S na u e z rn Diener al
Grenzzollämter ins Ausland abgefertigt worden ſind. Tiſche und mit dirſer die hrennende Petroleumlampe, San ſie ahnt Fi v t e Deren

Jn Bezug auf die angebliche Schuld vie ſofort explodirte und das kleine Weſen wit den Jeanne e J ge Fig Wetiyrorg de Man
r der Productenbörfe an den hoden Getreide brennenden Oel übergeß. Das Kind iſt an den v e e n De l en e wnn

Preiſen ſprach Abg. Friedländer Unlängſt in einer ſchweren Verletzungen, die es erlitten, geſtorben. r n nd e r n
Bürgerverſammlung in Breslau ſeine Verwunderung t Die Unterſchlagungen des verhafteten Kaſſtrers 5 n er byr z en en u o
darüber aus, doß keiner der Agrarier auf den nahe Fiſcher vom Creditverein zu Meißen ſtellen ſich eiſa 2 tun r T olem R iſt ne
liegenden Gedanken gekommen iſt, der Vörſe und als weit umfangreicher heraus, als urſprünglich an n n leſen gez

ihrer Epeculation dadurch ein Schnippchen zu e e e er e e W genug ſſen.
daß er betelt erklaärt, ſein Getreide billiger zu nbuße von Kahezu zle a Weeſey W erzählte, er ſt habe einem Groß außerdem verlieren zahlreiche Privatperſonen, die Aus den Kreiſen Wer r
grundbeſitzer, der auch die Börſenſpeculation als r dem Verhafteten volles Vertrauen ſchenkten und Die Lützen er erei ha
Heherin der Theuerung anklagte, den Vorſchlag ge Heinſelben ihre Crſparniſſe anvertraut halten, ihr ihren Betrieb mit einem 3 in

e macht, jener möge ihm fein Gitreide zu billigerem Vermögen Atern Milch eröffnet. Es g. t re t
Preiſe verkaufen, dann wolle er ſich unter Stellung Jn Oelsnitz i. Voigtl. brannten am Abend nehmen, wie man d Ha 3 e mittheilt, n
elner hohen Caution verpflichten, das Getreide zum bes 1. November 7 gefüllte Scheunen nieder. neueſten maſchinellen 3 e ſchen en

e einfachen Mahllohn wahlen zu laſſen und das Mehl Das Landgericht Chemnitz vrrurtheilte den auf dem Gebiete des olkereiweſens in ne
dem Bäcker wit der Vaipſtichtung zu überlaſſen, daß ſoialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Schmidt gebracht worden. en en e ehe ſind die
auch dieſer nur nach Abzug des Backlohns das daraus Mittweida wegen Beleidigung, öffentlicher Auf überaus practiſch einger rn 6 Cenir z 537
gewonnene Brod verkaufe. Die Antwort des Groß reizung und Aufforderung zum Ungehorſam gegen Lehfeld und z in rn v W 1
grundbeſitzers habe gelautet, 5 er e denn e Se Anordnungen zu 1 Jahr 3 Mongten r 5 e Du es

2 ückt hielte. eiſe Operatlonen an der Börſe efängniß.et tn e Huiſe möglichſt hoch zu t Ar Weſteregeln wird gemeldet, daß der phären concentrirt. Eine forwmgefällige W
Waſſereinbruch auf den Kaljwerken noch waſchine von 15 Pferdekräften ſetzt das ganze We

der Hoffnung hin, daß Allerhöchſtihr Beiſpiel recht
viele Wohlthäter zu ähnlichem Vorgehen veranlaſſen
werde und daß dem Unternehmen auch Seitens der
unter den jetzigen Wohnungsverhältniſſen leidenden
Kreiſe der Berliner Bevölkerung ein reges Intereſſe
entgegengebracht werde.“

Zur Ausführung des neuen Renten
gütergeſetzes machen die Offiziöſen viel Weſens
davon, daß aus Hannover Meldungen über die be

jenigen Kinder armer Eltern, welche weite Wege zur
Schule zurückzulegen haben, im Schulhauſe verpflegt
und auch mit den erforderlichen Kleidungsſtücken ver
ſehen werden können. Die Kreisſchul Jnſpectoren
wenden ſich daher an die wohlhabenderen Einwohner
des Bezirks um Geldſpenden für den gedachten Zweck.
Die „außergewöhnlich hohen Preiſe der Lebensmittel,“
die „wenig ertragreiche Kartoffelernte“ werden alſo
von Amtswegen zugeſtanden, Aber die die Lebens

Ort in den anderen, Veränderungen in ihrem
Familenſtande durch Geburt und Tod bis zum
39. Jahre jedesmal dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel

zu melden.
Die Forſtmeiſter, welche zu den techniſchen

Mitgliedern der Bezirksregierungen gehören, werden
nach dem „Hannoverſchen Courier“ den Titel „Re
gierungs- und Forſtrath erhalten, während
den Ober Foxrſtmeiſtern und Mitgliedern der Finanz
abtheilung gleich den der Domänen und Forſtab

abſichigte Unwandlung von Güteric in Rentengüter tel vertheuernden Zölle dürfena Segen aber ſind für den ganzen S n ten e dürfen nach wie vor ihre theilung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums an
Sag am 1. Oetober erſt für 6000 M. Renten Der Handelsminiſter hat auch für gehörigen Ober Landforſtmeiſtern bezw. Landſorſt
gutsbriefe und Rentenbankbriefe ausgefertigt worden. Thorn die Berichterſtattung über die Lage des meiſtern n r Titel e Der nge-

Uber die Stein und Braunkoblen Getreidemarktes angeordnet vurch ihm all „Forſtweiſter“ wird aber damit nicht verſchwinden
ſondern Oberförſtern höheren Dienſtalters verliehen

förderung Preußens in den erſten dreiviertel Jahren
1891 verglichen mit den erſten dreiviertel Jahren
1890 veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ nach vor

älten, ſtellte Abg. Friedländer nicht in Abrede, wies

wöchentlich einzuſendende Nachweiſungen über die
Lagerbeſtände von Roggen und Mehl.

Der Hungertyphus iſt nach einem Tele

werden.
In der unteren Burgſtraße wurde geſtern Nach



in Bewegung. Es werden täglich 400 Pfund Butter
und das entſprechende Quantum Käſe fabrſcirt. Die
Butter wird z. Z. mit 65 Pfg. die Vollmilch 13
Pfg. das Liter, Magermilch 7 Pfg. das Liter, Butter
milch 5 Pfg. das Liter, Molken 2 Pfg. das Liter
verkauft.

8JmUnſtrutthale hat jetzt die ſog. Reblaus-
commiſſton ihre Thätigkeit bis auf weiteres ein
geſtellt, im nächſten Jahre jedoch werden alle die
jenigen Weinberge, welche von der Reblaus heim
geſucht waren, dem bisherigen Unterſuchungsverfahren
von neuem unterworfen, und zwar ſoll dies bei ver
muthlich infizirten Weinbergen alljährlich geſchehen
Auch in denfenigen Lagen, die von den bödartigſten
aller Traubenfeinde bisher verſchont geblieben ſind,
ſollen mindeſtens alle drei Jahre eingehende Unter
ſuchungen der Weinſtöcke vorgenommen werden.
Unwiberlegt iſt bisher die Anſicht geblieben, daß nur
durch fremde, vorzugsweiſe franzöſiſche Reben
pflanzen das Gezücht eingeſchleppt wurde. Gerade
diejenigen der hieſigen Weinbergslagen, die die beſten
Trauben hervorbringen, wie z. B. die Schweigen
berge bei Freyburg a. U,, ſcheinen des Weinbaues
völlig verluſtig gehen zu ſollen.

J T 7 d d —5424225
Patent-Liſte der Erfinder aus

der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff

Dresden.
Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus

kunft über Patent, Marken und Mufſterſchutz.)

Angemeldet von: Paul Schaar in Pößneck:
Neuerung an dem unter Nr. 26630 yatentirten
oberirdiſchen Lagerkeller; weiterer Zuſatz zum Patent
Nr. 26630.

Ertheilt an: P. Auerbach in Saalfeld: Stauch
und Schweißmaſchine. Frau M. Otto in Magde
zurg: Spirttuskocher. E. Meyer in Diesdorf:
Kinderwagen mit Schaukeleinrichtugg. C. Peſcheck
n Magdeburg Sudenburg: Verfahren und Vorrich-
ung zur Herſtellung von ſtählernen Hufeiſengriffen.

Gebrauchsmuſter-Liſte.
Eingetragen für: H. Koerbs in Berkag:

Zienen-Tränk und Futtergefäß mit Luftdruckkammern
m Boden. J. Bruns in Ruhla: Trichterförmige
dülſe zum Schärfen von Blei und Zeichenſtiften
t Seitenſtück zum Brfeſtigen des hierzu erforder
chen Meſſers. Dr. E. Stütz in Jena Kapfel
ir quantitativen Beſtimmung von Harnzucker.

Grüber in Suhl: Zeichenprüfer. Eiſenhütten
erk Thale, Actien- Geſellſchaft in Thale: Thürſchoner.
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Bank wurde dadurch veranlaßt

r
beuren brach und 16000 Mark ſtahl,
ſeiner Brant in Rom verhaſtet worden.
Reviſions-Aſſiſtent Klein, Sohn eines

wird zur Zeit ausgearbeitet.

jetzt in Oeſterreich vorgekommen.

Juſtizbudget 3000 Gulden angewieſeu.

wurden zertrümmert, einige Waggons

mehrerer Schlenen herbeigeführt worden.

Wäſcherinnen um; ſechszehn ertranken,

um Mord inder Holzmarkt
Für den Commis Schulze, welcher

findet, ſcheint ſich ein weiteres Entlaſtu
zu ſollen. Es iſt nämlich bekannt gewo
frau und Tochter des in dem Keller des

vorüberlief. Kurz bevor dies geſchah,
unmittelbar daneben belegenen Brotfabr

Zeuginnen wollen ſich nicht geirrt habe

Frau Grünthal, richtig ſet, wonach der

möglich mit dem Mörder eine und dieſ.

kunden, der Mord ſei ihnen zu einer 3

fraglichen Abend gemacht, wird eifrig geſ
Eine ſchreckliche That) wird

Siegen gelegenen Weiden a u gem

Waſſer retten wollen und mehrmals
ſie habe es aber mit dem Fuße wie
Nach der Verhaftung der Mutter hat

Vesmiſehres,
(Zur Buchdrucker-Bewegung.) Berlin, 3.

ovbr. Auch die Hilfsarbelter und Hilfsarbeiterinnen
ließen ſich jetzt in e der Buchdrucker Bewegung an.
fern Abend fand eine Verſammlung ſtatt, in welcher der
tuationsbericht gegeben wurde. Nach demſelben haben
tern etwa 1000 Setzer und 3--400 Hilfsarbeiter die
beit niedergelegt. Ferner wurde mitgetheilt, daß die
chbinder wohl die Hilfsarbeiter, nicht aber die Setzer
terſtützen wollen. Schließlich wurde folgende Reſolution
jenommen: 1) Sofortige Arbeitentederlegung da, wo keine
ndigungefriſt ausgemacht iſt; 2) Verweigerung der Ueber
idenarbeit da, wo die Forderungen nicht bewihigt wurden

3) Ablehnung jeder Unterßützung ſeitens der Buchbinder.
Diejenigen Druckereien in Berlin, in denen das Perſonal
ündigt hat, ſind fämmtlich mit neuen Arbeitern verſehen
den, ſodaß keine Störung des Betriebes ſtattfinden wird.
Zuzug von Nichtverbändlern aus der Provinz nimmt

Tag zu Tag zu. Seitens der Polizei werden gegen
tig Erhebungen über die Zahl der Ausſtändigen ange
t auch wird bei den Prinzipalen angefragt, ob es bei Kün
ingen und Entlaſſungen zu Anſammlungen auf der Straße,
reſzung von Nichtausſändtgen u. ſ. w. gekommen iſt. Mehrere
rſändigungen zwiſchen Prinzipalen und Schriftſetzern,
he in den letzten Tagen vei drei größeren Zeitungs
kereien erfolgt ſind, haben auf der Grundlage einer Er
ing der bisherigen Löhne um zwei bis drei Prozent

e

unden.Die höchſtgelegene Bergbahn der Schweiz)
Sonnabend Mittag langte, nach einer Mittheilung aus
nz, die erſte Locomotive auf der Station Rothhornkalz
ſomit wäre die Brienzer Rothhornbahn, 2351 m hoch,

höchſtgelegene ſchweizeriſche Bergbahn, vollendet. Jm
Phr ſoll die Betriebserbffnung erfolgen.
Kräftige Spitzbuben) ſind es zweifellos geweſen,

n einer der letzten Nächte zu Capua einen Kaſſenſchrant
len haben, der beinahe 5 Centner wiegt und etwa
C0 Lire enthielt. Wer der beraubte Beſitzer iſt, läßt
aus den vorliegenden Meldungen noch nicht genau er

Die einen ſprechen von einem Advokaten, in deſſen
au der Raub ausgeführt worden ſei, andere behaupten
das Büreau der indirekten Steuern ſei der Schauplatz

Herkulesthat geweſen. Wem das Geld abhanden ge
jen iſt, wird wohl nicht lange mehr verborgen bleiben

wer dagegen den Kaſſenſchrank ſammt Jnhalt einge
darüber wird man ſobald noch nichts erfahren. Die

r ſcheinen im glücklichen Beſitz der berühmten Tarnkappe
in, denn obgleich der Ort der That im belebteßen
theil liegt, der ſich während der Nacht elektriſcher Be
ung erfreut, hat man noch keine Spur von ihnen
(Fieber und Hungersnoth Aus Neuſeeland
ſende Berichte melden eine grofe Sterblichkeit unter
Naoris in Folge Fiebers und ausgebrochener Hungers

(Die Verhaftung des Präſidenten der
erick-Bank) in Boſton, Polter, und zweier
koren derſelben, welche der Unterſchlagung von Bank

die ſich auf 2 Mill. Doll. belaufen ſollen, beſchuld

Woche des Abends auf dem Heimwege
ſucht habe, ihn in einen Graben zu werfen. Er hade aber
ihre Kleider ſo feſt gepackt, daß ſie die That nicht aus
führen konnte, ſie habe ihm jedoch gedroht, ſie würde ihn
todtſchlagen, falls er dem Vater etwas verrierhe, darum habe
er bis jetzt geſchwiegen. Ein drittes, vor 8—-9 Wochen
verßorbenes Kind im Alter von 18 Monaten ſoll die Frau
im Bette erſtickt haben. Nachdem ſie
habe ſie ruhig ihren Kaffee getrunken, bei
gefunden, doß das Kind noch nicht todt
grauſiges Werk zu Ende geführt. Auch
Kindes wird ausgegraben. Noch ein an
der Mörderin ſoll ſchon früher ihrer Wordluſt zum Opfer
gefallen ſein. Es handelt ſich um einen
Tod ſie durch feſtes Einſchnüren herbeig
Die Mölderin leidet allerdings an Fallſuch
einen Anfall, als ſie an den Thatort geführt wurde; doch
laſſen einige bei dieſer Gelegenheit gemachte Wahrnehmungen
vermuthen, daß dabei Verſtellung mitſpielt,

Vom Erdbeben in Japan) Nach den neueſten
am Montag aus Yokohama eingetroffenen Nachrichten war
es bis jetzt nicht möglich, genaue Auskun
der bei dem jüngſten Erdbeben ums Leben gekommenen
Perſonen und über den Umfang des angerichteten matertellen
Schadens zu erlangen. Srweit bisher durch die Behbedeu
feſtgeſtellt werden konnte, dürfte ſich die
in runder Summe auf etwa 4000, diejenige der Verwundeten
auf 5000 belaufen. Die Zahl der zerſtörten Häuſer wird
auf 50 000 angegeben. Das Erdbeben erft
größerer Ausdehnung, als man anfänglich
der See hin. Europäer ſollen ſich unter
befinden. Ein Telegramm aus Hiogo mel
daß die meiſten Unglückefälle ſich in Oga
1000 Menſchen umkamen. Bei den du
verurſachten Feuersbrünſten fanden och viele den Tod in
den Flammen. Der ſtärkße Stoß dauerte
Minuten, war aber von außergewöhn icher Heftigkeit. Ogaki,
Kitagata, Jchinomiya, Tiragung, Kihonſu, Kamatſu und
andere Küſtenplätze litten fürchterlich. Große Noth herrſcht
in Folge deſſen. Von Enropäern ſind nur wenige umge
kommen, indeſſen leiden europäiſche Geſchäftshänſer durch
die Kataſtrophe großen Schaden

(Granzbſiſche Militärmuſik) Jn ihremStreben nach Verbeſſerung haben ſich die
fach mit Militärmuſik beſchäftigt. Napoleon III. ſchaffte in
den letzten Jahren ſeiner Regierung die Kapellen ber Reiter
regimenter ab, die nur ihre Trompeten
Grund wurde angegeben, daß die Muſik in
90 25 Pferde beanſpruche, die mitgefüttert, mittgefchleppt
werden müßten, aber im Felde nichts leiſteten; die Muſik
kapelle ſei alſo überflüſſiger Ballaft. Der Kriegsminiſter
Fare beſeitigte die Dromemler, was ſelbſt außerhalb des
Heeres Aufregung hervorrief. Boulanger
großen Beifall, als er ſie wieder einführ
keine der kleinſten Urſachen ſeiner Volksthümlichkeit. Jetzt
iſt, nach der Voſſ. Ztg., die Rede davon,
kapellen abzuſchaſſen, natürlich wiederum zur Erhöhung der
Schlagkraft des Heeres Unterdeſſen
Neuerung ein ührt worden welche Beacht verdient

Dr. nd Verlag von

werden, hat großes Aufſehen erregt. Das Falliſſeinent der

(GFeſtnahme eines Diebes.) Ein Dieb, der am
13. September in die würtembeegiſche Oberamtspflege Blau

beamten. Der Dieb war früher in Blaubeuren, zuletzt beim
Oberamt in Aalen. Er hatte noch 13000 Fres. bei ſich.

Der Plan für ein kaiſerkli ches Jagdſchloß),
das unweit der Burg Nideck im Unterelſaß erſtehen ſoll,

Der erſte Fall der Entſchädigung eines
unſchuldig Verurtheilten) aus Staatsmitteln iſt

wegen Brandſtiftung zu zweijährigem Kerker verurtheilten
und nachher als unſchuldig erkannten Georg Pabſt aus dem

Eiſenbahnfrevel.) Am Montag Abend entgleiſte
ein von Jaſſy abgegangener Eilzug nahe bei der Station
J Paſchkany. Die VLokomotive ſtürzte um, ſechs Waggons

Vier Perſonen wurden getödtet, über 20 verletzt. Die
Urſache der Entgleiſung iſt durch verbrecheriſche Aushebung

(Unglücksfall) Zara, 4, Nov, Geſtern nach
mittag ſtürzte in Folge heftiger Vora eine Barke mit

bisher gefunden, die Bemannung der Barke iſt gerettet.

die Nitſche ermordet zu haben, ſich in Unterſuchungshaft be

gaſſe 19 wohnhaften Schankwirthes gerade auf der Straße
waren, als der Mörder von Nr. 10 fortrannte und an ihnen

Die Uhr ſoll nun durchaus richtig gehen und die beiden

wie vor angenommen, daß die Angabe der Wirthin Schulze's,

1 Uhr in ſeine Schlafſtelle zurückgekehrt ſei, ſo kann er un

Rälhſelhaft erſcheint die Thatſache, daß mehrere Zeugen be

als derſelbe überhaupt noch nicht ausgeführt ſein konnte.
Nach dem Unbekannten, der dieſe Mittheilungen an dem

Waſſergraben wurde vor etwa 8 Tagen das dreijährige
Töchterchen der Arbeiter Eheleute Friſch todt aufgefnnden.
Man munkelte bald, obwohl die Multer des Kindes ſchier
untröſtlich that, daß kein Unglünsfall, ſondern ein Mord
vorliege. Die verhaſtete Thäterin iſt erſt 25 Jahre alt

Am Sonnabend wurde die Leiche des dreſjährigen Mädchens
ausgegraben. Die Unterſuchung ergab, daß es im Waſſer
ſeinen Tod gefunden, wie auch die Mörderin bereits zu
gab. Sie äußerte, das Kind habe ſich aus dem nicht tiefen

Sohn die Mittheilung gemacht, daß die Mutker in der vorigen

iſt am Montag mit
Es iſt der 30jähr.

Ulmer Regierungs

Es wurden dem

geriethen in Brand.

neun Leichen ſind

gaſſein Berlin.)
wegen Verdachtes,

ngsmoment ergeben
rden, daß die Ehe
Hauſes Holzmarkt

hatte die Uhr der
ik Eins geſchlagen.

n. Wird nun nach

Genannte kurz vor

elbe Perſon bilden.

eit erzählt worden,

ucht.
aus dem unweit

eldet. Jn einem

Mama geſchrien,
der zurückgeſtoßen.

der ſiebenjährige

vom Markte ver

die That verübt,
m Nachſehen aber
ſei und nun ihr
die Leiche dieſes

deres der Kinder

Säugling, deſſen
eführt haben ſoll,
t und bekam auch

ſt über die Zahl

Zahl der Todten

reckte ſich in weit
annahm, bis nach
den Todten nicht
det der „Times“,
ki erelgneten, wo
ch das Erdbeben

weniger als zwei

Franzoſen mehr

behielten. Als
jedem Regimente

erwarb ſich daher
te. Es war dies

alle Regiments

iſt aber eine

Die bisherigen geraden

nun, die römiſche Tromba ne
die Soldaten Julius Cäſars be
Derſelbe Fabrikant will auch
römiſchen Reiterei, und die

damit bedacht.

Ein türkiſcher Rä

ſehr groß. Bandit von Pro

plündert und niedergeſengt.

Mit drei Genoſſen machte er
ſicher. Mit Ketten an Händen
er hier angebracht, und dür

(Daſeinsſtolz) Ein
Füchſe von geſtern.

Ein einfaches Mittel
iſt folgendes: Eine gewöhnliche

täglich, ſo lange als nöthig
M

und Rußplage aus Fab

Die zu ibſende Aufgabe liegt dem

dieſe anſchließend vor dieſelbe
Zuſammenſchieben der glühende
wird eine rauchreine Glühfläche
von friſcher Kohle ſich bildende

wie feſt verbreitet die Anſicht iſt

bedecken.

Trompeten, deren Schallloch rückwärts gebogen ſt
Trompeten ſenden

ch dem

u hergeſtellt zu haben wel
i ihren Siegeszügen begleitete,
den lituus, die Trompete der
Tuba, die Trompete des

römiſchen Fußvolkes, nach alten Modellen herſtellen. Selbſt
verſtändlich gedenkt er ſie, wenigſtens thellweiſe, in den
europäiſchen Heeren zur Einführung zu bringen. Nöthigen
falls werden Dahomey und andere afrikaniſche Negerreiche

uber.) Aus Pera ſchreibt
man: Endlich iſt es den Sicherheiftsbehörden gelungen, die
Hand auf den berüchtigten Piraten Keufo e Yanni zulegen. Die Zahl der von ihm begangenen Verbrechen iſt

feſſion, hatte er unlängſt in
Mermerin das Haus eines Notabeln angegriffen, ausge

Nahe der Jnſel Karpathos
enterte er ein Segelſchiff und machte die Mannſchaft nieder.

monatelang den Archipel un
und Füßen geſchloſſen wurde

fte ſeine Verurtheilung zum
Tode nicht lange auf ſich warten laſſen.

Eſel von heut' und werwill ihn d'rum läſtern? Dünkt ſich ſo geſcheidt, als zehn

(esl. Bl.
Haus und Landwirthſchaft.

Wohn räume von An
ſteckungsſtoffen und Unreinigkeiten zu reinigen

Feuerſchaufel wird helß gemacht und 80 bis 40 8 einer nicht zu ſchwachen Auflb u
von Karbolſäure darauf gegoſſen. Die t mns
überall hin und reinigen die Luft. Das Verfahren ſollte

Dämpfe dringen

wiederholt werden.
ßnahmen zur Verminderung der Rauch

rikſchornſteinen. Der
Schwerpunkt der ganzen Einrichtung iſt darin zu erblicken,
daß den einzelnen Heizern auf möglichſt einfache leicht ver
ſtändliche Weiſe diejenigen Bedingungen bekannt und klar
zu machen ſind, welche erſüllt ſein müſſen, um eine rauchfreie
Verbrennung herbeiführen zu können. Der natürliche Vor
gang bei der Verbrennung iſt bekanntlich der, daß die Kohle
bei eintretender Erwärmung Gaſe abgiebt, die leicht brennen
und einen großen Theil der Heizkraft der Kohle darßellen.
Werden dieſe Gaſe unverbrannt durch die Züge einer
Feuerung geleitet, ſo findet nicht nur eine Abkühlung der
zu hefzenden Flächen, ſondern auch beim Dampfkeſſel eine
verminderte Dampfeniwicklung ſtatt die Saſe verdichten ſich
und gehen als Rauch und unverwendete Heizkraft ins Freie

nach darin, den ſich bildenden
Gaſen friſch aufgelegter Kohle Gelegenheit zu geben, ſich zu
enzünden. Es läßt ſich dies auf einfache Weiſe dadurch er
zielen, daß man beim Feuern und zwar vor dem Auflegen
friſcher Kohle am hinteren Theil des Roßtez eine Schicht
glühender Kohlen bildet. Das Feuer muß vor dem Auflegen der
Kohle nach hinten zu etwas zuſamwengeſchoben werden. Die
friſche Kohle ſoll niemals auf die brennende Schicht, ſondern an

aufgegeben werden. Durch
n Kohlen nach hinten zu
geſchaffen, über welcher die
n leicht verbrennlichen Zer

ſetzungserzeugniſſe ſich entzünden. Es iſt faſt nicht zu
glauben, in welchem Maße gegen dieſe einfache Grund
bedingung von Seiten der Heizer oft verſtoßen wird und

man müſſe beim Auflegen
friſcher Kohlen wit dieſen die ganze Roßfläche gleichmäßig

Seprobt von:
Prof. Dr. R. Virchow, Serſn,

V. Gietl, München (5),
a 5 Reclam, Leipzig
a P. Nussbaum, München(),

Hert?, Amsterdam,
V. Korczynski, Krakau,
Brandt, Klausenburg,
V. Frerichs, Bern
V. Scanzoni, Würzvurg,
C. Witt, Copenhagen,
Zdekauer, st. Petersburg
Soederstàädt, Kasan,
Lambl, Warschau,
Forster, Birmingham,

a
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Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

soit Uber [0 Jahren von Profos-
soren, praktſschen Aerzten und
dem Publikum angewandt und
empfohlen als biſſiges, ange
nehmes, sioheres und unsohäd-
liohes Waus- und Reii-
mittel bei Störun-
en in gen Vn-

terleibsorganen
eher Leiſcſen, Hamorrnoſqaſ-

Besohwerden, trägem Stuhl-
gang, zur Gewohnheit gowor-
dener Stuhlverhaſtung und
daraus entſtehenden Be
ſchwerden, wie: Kopf
sohmerzen, Sohwindel, Athem-
noth, Beklemmung, Appoetit-
losigkeit 2e. Apotheker Riehard
Brand s Schweizerpillen ſind

druckte, auf jeder Schachtel befindliche geſ.

gemein und es würde daher jeder Käufer,

ſein Geld umſonſt aitsgeben. Dle Veſt
villen ſind: Silge, Moöſchusgarbe, Moe,

wegen ihrer milden Wirkung
auch von Frauen gern ge
nommen und den ſcharf
wirkenden Salzen, Bitter
wäſſern, Tropfen, Mixturen c.

vorzuziehen.
Man ſchütze ſich beim

Ankaufe

vor nachgeahmten Präpa
raten, indem man in den Apo
theken ſtets nur Zohte Apo
theker Riohand Brandt'ſche
Schweizerpillen (Preis pro
Schachtel mit Gebrauchs An
weiſung Mk. I. verlangt und
dabei genau auf die neben abge
eglich geſchütte Marke (Etikette)

mit dem weissen Kreuze in vothem Felde und dem Hamenszug Rio
Brandt achtet. Die mit einer tänſchend ähnlichen Verpackung im
Verkehr vefindlichen nachgeghmten Schweizerpillen. haben mit dem
ächten Präparat weiter Michts ars die Bezeichnung: „Schweizerpillen

wenn er nicht vorſichtig iſt undein nicht mit der oben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält,
andtheile der ächten Schweizer
Abſhynth, Vitterklee, Gentian.

Modes Am
Leiben meine liebe Frau, unſer

betrübt anzeigen

e

z e g eGeſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied ſanft nach langen
e gute Mutter, Tochter,

Schweſter und Schwägerin Knnalie Sehux mann
geb. Förſter im Alter von 37 Jahren, was hiermit tief

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Schall vorwärts, während die Soldaten meiſt hinter n
Bläſern marſchiren, alſo am ſchlechteſten hören. Die Trom
pete mit zurückgebogenem Schallhorn wird unmittelbar von
ihnen gehört, die Soldaten können um ſo beſſer na
Takt der Muſik marſchiren. Ein belgiſcher Fabrikant glaubt

J
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